
FREITAG, 11. AUGUST 2017 | NR. 186 | 192. JAHRGANG | 1,60 € | www.segeberger-zeitung.de

ANZEIGE

Zentrale 04551/9040
Kundencenter 04551/90492

EXTREM-TRIATHLON

Bahn frei für den Klinik-Ironman
Arzt Johannes Lenhart spult Kilometer für Kilometer ab – im Wasser und
auf dem Land. Am Sonntag startet er in Hamburg. 6 BAD BRAMSTEDT | 28
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Hafenschlick bringt
Geld für Naturschutz

Der richtige Weg?

www.segeberger-
zeitung.de/leserforum

Diskutieren Sie mit!
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Seit 15 Jahren Politik
und andere Angebote
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Viele Wolken,
örtlich Regen
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Elvis bleibt der 
King of Rock ’n’ Roll
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GESCHÄFTSBERICHT

HSH-Bad-Bank
mit Riesenverlust

6 WIRTSCHAFT | 8

IN DER APOTHEKE

Flüchtlinge arbeiten
in ihrem alten Beruf
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GOURMET-FESTIVAL 2018

Spitzen-Koch kommt
ins Vitalia Seehotel
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KEIN HAPPY END

Für Videotheken fällt
die letzte Klappe
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KIEL. Das Geschäft mit dem
Hamburger Hafenschlick läuft
wie geschmiert. Nach Informa-
tion unserer Zeitung hat die
Hansestadt seit 2014 bereits
mehr als 13 Millionen Euro für
die Verklappung von Bagger-
gut nahe Helgoland an Schles-
wig-Holstein überwiesen.
Nach Auskunft der Hambur-
ger Hafenbehörde könnte
Schleswig-Holstein in den
nächsten Jahren nochmals bis
zu 20 Millionen Euro einstrei-
chen. 

„Wir verwenden das Geld
für den Naturschutz im Wat-
tenmeer“, berichtet die Spre-
cherin des Kieler Umweltmi-
nisteriums, Jana Ohlhoff. Für
die Schlick-Millionen wurde
sogar eigens eine National-
park-Stiftung gegründet. „Wir
haben die ersten 7,3 Millionen
Euro als Grundstock der Stif-
tung angelegt“, sagt deren
Vorsitzender Detlef Hansen.
Weitere sechs Millionen Euro
seien auf dem Stiftungskonto

„geparkt“. Dieses Geld soll in
einen bunten Strauß von Maß-
nahmen fließen, darunter den
Ausbau des Multimar Wattfo-
rums in Tönning, Werbemaß-
nahmen für das Welterbe Wat-
tenmeer oder in Projekte für
eine nachhaltige Krabbenfi-
scherei. 

Für Schleswig-Holstein
sind weitere Millionen drin.
Im Hamburger Hafen laufen
die Baggerarbeiten seit Mitte
Juni. Laut des aktuellen Ver-
trages mit Schleswig-Holstein
dürfen jährlich bis zu 1,5 Mil-
lionen Tonnen Schlick (Tro-
ckensubstanz) bei der Tonne
E 3 verklappt werden. „Die

Hafenbehörde wird aufgrund
der anhaltend sehr hohen Se-
dimentation im Hamburger
Hafen auch in diesem Jahr die
genehmigten Mengen voraus-
sichtlich ausschöpfen müssen“,
teilte die Behörde mit. Für jede
Tonne Trockenschlick erhält
Schleswig-Holstein fünf Euro.
Unterm Strich könnte das Land
so allein im laufenden Jahr 7,5
Millionen Euro kassieren. 

Das Umweltministerium be-
tont mit Blick auf den „sensi-
blen Naturraum“ Wattenmeer,
dass die Verbringung des Bag-
gerguts überwacht wird und
strenge Öko-Auflagen gelten.
„Die Verklappung hat keinen
Einfluss auf die Schutzgebie-
te“, bestätigt Hansen, der
hauptberuflich die National-
parkverwaltung in Tönning lei-
tet. Mit an Bord sind beim
Schmuddelgeschäft auch die
Öko-Verbände. „Die Verklap-
pung an der Tonne E 3 ist noch
die am wenigsten schädliche
Lösung“, sagt der Leiter des
WWF-Wattenmeerbüros,
Hans-Ulrich Rösner.

Der seit 2016 geltende
Schlick-Vertrag läuft noch bis
Ende 2021, erlaubt Hamburg in
diesem Zeitraum aber nur die
Verklappung von insgesamt
höchstens fünf Millionen Ton-
nen Baggergut. Das Schlick-
Geld hatte Schleswig-Holstein
2014 eingeführt. Damals be-
trug es zwei Euro je Tonne. In
den zehn Jahren davor hatte
Hamburg mehrere Millionen
Tonnen Schlick kostenlos vor
der Küste Schleswig-Holsteins
verklappt.

Hamburger Hafenschlick spült
Millionen in die Landeskasse
Für jede Tonne verklapptes Baggergut gibt es fünf Euro – Vertrag läuft noch bis 2021
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VON ULF B. CHRISTEN
..........................................................

Wir verwenden 
das Geld für den 
Naturschutz im 
Wattenmeer. 
Jana Ohlhoff,
Sprecherin des Umweltministeriums

KIEL. In Schleswig-Holstein
stehen zwei Erstaufnahmeein-
richtungen für Flüchtlinge leer.
Sie kommen das Land teuer zu
stehen. Für Bewirtschaftung
und Wachdienste für die Ein-
richtungen in Seeth (Nordfries-
land) und Lütjenburg (Plön) fie-
len monatlich gut 301 000 Euro
an, so das Innenministerium.
Darüber hinaus zahle das Land
noch bis Jahresende für den
Betreuungsverband in Seeth
monatlich 391 107,08 Euro. 

Teurer Leerstand
in Erstaufnahmen 
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Hitzewelle in Griechenland,
Sauftourismus auf Mallorca,
Waldbrände in Südfrankreich
– es gibt den einen oder ande-
ren Grund, einfach mal in
Deutschland Ferien zu ma-
chen. Eine Idee, die immer
mehr Freunde findet: Deutsch-
land ist als Reiseland so beliebt
wie nie zuvor. Nach einem
kräftigen Plus im ersten Halb-
jahr nimmt der Tourismus zwi-
schen Ostsee und Alpen Kurs
auf das achte Rekordjahr in
Folge, hat das Statistische
Bundesamt ermittelt. In den
ersten sechs Monaten zählten
Hotels, Pensionen und andere
Unterkünfte 205,1 Millionen
Übernachtungen, drei Prozent

mehr als im Vorjahreszeit-
raum. „Urlaub in Deutschland
hat Konjunktur“, frohlockt
Ingrid Hartges, Hauptge-
schäftsführerin des Hotel- und
Gaststättenverband Dehoga.

Wandern, Radfahren, Kul-
tur- und Städtereisen stehen
Hartges zufolge besonders
hoch im Kurs. Deutschland
profitiere auch davon, dass die
Touristen derzeit mehrere
Kurzurlaube einem großen
Sommerurlaub vorzögen. Die
Branche ist zuversichtlich,
dass die positive Entwicklung
anhält, denn der reisestarke
Ferienmonat August ist ja ge-
rade erst angelaufen. Beliebt
ist Deutschland nicht nur bei
den Deutschen selbst, sondern
auch bei Gästen aus Ausland –
immerhin fielen 36,7 Millionen
Übernachtungen auf Auslän-
der. Vor allem aus Russland,
Brasilien, China und Indien
kamen bislang mehr Besucher
als im Vorjahreszeitraum. 

Sieh, das Gute liegt so nah

Von Laboe bis in die Alpen mel-
den Hotels und Pensionen hohe
Buchungszahlen. FOTO: ULF DAHL

VON FRIEDERIKE MARX
.............................................................

HANNOVER. Der niedersächsi-
sche Landtag hat die Weichen
für eine vorgezogene Wahl ge-
stellt: Alle Fraktionen sprachen
sich am Donnerstag in einer
Sondersitzung des Parlaments
in Hannover für den 15. Okto-
ber als Wahltermin aus. Über
die notwendige Selbstauflö-
sung will der Landtag am 21.
August abstimmen. Die Abge-
ordnete Elke Twesten hatte die
Regierungskrise mit ihrem
Wechsel von den Grünen zur
CDU ausgelöst.

Wenn schon an diesem
Sonntag Landtagswahl wäre,
würde es laut einer Umfrage
von infratest dimap für den

NDR weder für eine rot-grüne
noch für eine schwarz-gelbe
Mehrheit reichen. Deutlich
stärkste Partei mit 40 Prozent
ist derzeit die CDU, die SPD
liegt bei 32 Prozent. Nur noch
neun Prozent sprechen sich für
die Grünen aus, sieben für die
Liberalen. Die AfD liegt bei
sechs Prozent. Bundesweit
kommen die Grünen der Fünf-
Prozent-Hürde gefährlich na-
he. Laut einer repräsentativen
Umfrage des Instituts YouGov
für das RedaktionsNetzwerk
Deutschland liegen sie aktuell
bei sechs Prozent. 

Niedersachsen nimmt Kurs 
auf Neuwahl im Oktober
Grüne verlieren in Land und Bund Stimmen
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SIEVERSHÜTTEN. Ein mobiles
Einsatzkommando hat gestern
in Sievershütten ein Auto ge-
stoppt und drei Männer festge-
nommen. Zeugen berichteten
von einem waghalsigen Fahr-
manöver, mit dem die bewaff-
neten Polizisten den verfolgten
Kleinwagen anhielten. Nach
Informationen dieser Zeitung
sollen die Insassen in einem
Zusammenhang mit Einbrü-
chen stehen. Laut Polizeidirek-
tion Bad Segeberg sind nieder-
sächsische Kollegen zuständig.

Sondereinsatz 
in Sievershütten
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